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Der Band vereint den ak<uilisienen Nochdruck eines Aufsa<= von Agostino 
PARA vtCINJ BAGUANI, La mobilicl ddla cone (»pak nel seoolo xm, von 1985 
(ohne den ltineraranlang 1181- 13GI; vgl. DA 46, 303) (S. 3- 78), mit 7 neuen 
Beitligen, die das Thema, beschrinkt auf die Reisen der Päpste in Latiuu\, 
unter verSchiedenen A>pekten untersuchen: in seinen AwwkW>gen auf den 
Klerus und die geistlichen lnstirutionen (rommaso Dl CARPEGNA FALCO. 
Nll!Rl I Fahio Bov AL!NO, O>mmovetur sequenti die curid tora. L'impaao 
dell'itioeranza papale sull'organizzazione ecclesiastia. e sulla vita reJi&iosa, 
S. 101-V5), und auf die polUischen Führunl;'schicho:n der besuchten Orte 
(Maria Ter<sa CACIORGNA, ltineranza pontificia e ceti dirigenti loca1i, S. 177-
210), .chließlich im Bau von Papsq>alänen und deren kiln..Jerischer Ausgestal· 
tung (Anna Maria VOCI, I (»iani (»pali deJ Luio, S. 211-249; Robeno TOL­
LO, Le ooDUgueo>.e arc:istiche e monumentali, S. 251-278). Nur in Segni, 
Comcto, T erni und Anagni wurden tigene Paläste errichtet, in den meisten 
anderen Städo:n (Viterbn, Riet~ Tivoli etc.) haben die Päpste die Bischofsp<iä. 
ste ..mitbenutzt• und~ ihren eigetLeD Zweclten erweitert u.ad ausgebaut. Zwei 
Beiträge beschäftigen sich mit den Auftnthalten der Päpste an den beiden 
Orten, die am häu6gnen besucht wurden, Viterbo und Anagni (Gioacchino 
GIAMMARIA, La preS<oza in An•gni deJ pap:uo itinerante, S. 279-305; Sara 
MEN'ZINGER, Viterbo ,.dtti papale": motivuioni e con.squenze de1la presenza 
pootificia a Viterbo nel X1D secolo, S. 307 -340). - Ein einleitender Beitrog von 
Sandro CARocq, Mobilid papale e territorio: problemi di metodo e cli inter· 
pretUione (S. 81-100), bündelt die Etgebo.iose und koofrootien sie mit der von 
A. Paravicio.i Bagliani entwickelteo Ausgangstbese, wooach die seit Inno· 
cen.z m. zur Regel werdenden Reiteo im Sommer .oicht mehr wie Doch im 
12. Jh., ,.politisch• motiviert waren, sondern im Zus:ammenhang mit einer 
aeue11 Sorge für Körper und Gesundheit aus.chließlich der Erholung dienteo. 
Die weit ins 12. Jh. zurücl<greifeoden Beiträge relativieren dieses Bild und 
können zeigen, daß auch ooch die Reiseo des 13. Jh. die Durcbwzuog und 
Festigung der pii.pstlichen Herrschaft zum Ziel hatten. Erst im letzten Drittel 
des 13. Jh. war die päpstliche Stellung in Rom und im KircheJUtau so unange­
fochteo, daß die Aufenth..!re lediglich als Sommerhisehe on.zusehen sind, 
währeod gleichzeitig die päpstlicheo Ioterveationen in die lokalen VerhJ!to.iose 
aufhören. Die besuchuo Orte hatten sich Rom so weit aageglichen, daß man 
.Rom• auch außerhalb Roms fiodea konnte: ubi p.tptt, ibi Roma. Mit einer 
Füße von Beobachtungen uod Ergeboissen, die sich nicht auf einen Nenoer 
hrin&eA hssen, bedeuset das Buch eineJl erheblichtJ> Foruchritt in der Erfor· 
schuog des päpstlichtn .Uno:rw<C'S<ins• im Kircheosw.t im 12. uod 13.Jh. 
Auf KM<enmaterial und NIUJle.osregister wurde leider verzichtet. 

Beate Sebmiag 

lsa LORJ SANPILIPPO, La Roma dei Rom=i. Arti, mestieri e professioni 
nella Roma del Trecento (Nuovi nudi storici 57) Roma 2001, lstimto storico 
italiaoo per a medioevo, vn u. 574 S., keine ISBN, EUR 72,30. - Die Vf. gilt 
schon seit einiger Zeit als große Kenoerin der Sozialgeschichte des spitma. 
Rom. Das hier anzuzeigende Buch, ent=Dden 1988 bio 1998, bildet einen 


